
Von Wilhelmshausen zu den Teichen
WANDERTIPP Ein Routenvorschlag der Naturfreunde Ortsgruppe Kassel

Fuldatal – Beginn der Tour ist
die Bushaltestelle an der B 83
oder der Parkplatz an der
Schleuse Wilhelmshausen.
Zu Beginn der Wanderung
sollte man die romanische
Marienbasilika besichtigen.
Vor der Kirche wenden wir
uns in der Holzhäuser Straße
nach rechts und nach weni-
gen Metern biegen wir nach
links ab.

Bei der Straße Kötnerei ori-
entieren wir uns an der Mar-
kierung weißer Punkt und
folgen dieser nach links. Auf
der vorgenannten Straße, die
in den Steinköhlerpfad über-
geht, wandern wir aus dem
Ort hinaus. Wir überqueren
den Mühlbach und kommen
an zwei links befindlichen
Teichen vorbei. Der breite
Forstweg führt am Mühlbach
stetig aufwärts. Nach unge-
fähr zwei Kilometern kom-
men wir zu einem Wegeab-
zweig, den wir ignorieren;
wir wandern in nördlicher
Richtung weiter, mit der von

links dazu kommenden Mar-
kierung H10. Der H10 biegt
nach 1,8 Kilometern nach
links ab und wenig später
wird die alte Kohlenstraße

unweit des Gahrenbergs (472
Meter) erreicht. Hier geht es
nach rechts und mit der Mar-
kierung II (Doppelstrich)
kommen wir zum Standort

der Wandertafel für das Els-
terbachtal an der B 3. Auf
dem Weg X3, der von links
kommt, biegen wir nach
rechts ab und wandern an
der Fulda nach Wilhelmshau-
sen zurück.
Service: Naturfreunde Ortsgruppe
Kassel 2015: Günther Spitzer, Te-
lefon 05 61/51 44 32, Internet:
naturfreunde-hessen.de

weg 6 und X3 (Wildbahn) in
Richtung Hann. Münden.

Wir achten auf die Markie-
rung 6, die kurz vor dem
Mündener Stock nach rechts
abbiegt. Dieser Weg führt
nach Süden und schwenkt
beim nächsten Wegeabzweig
erneut nach rechts ab (Rund-
weg 4 kommt von links). Bald
stehen wir vor den zwei Heili-
genläger Teichen. Hinter
dem Damm beim unteren
Teich stehen rechts des Forst-
wegs die „Versteckten Stei-
ne“. Unser Weg quert beim
unteren Teich den Elster-
bach. Wir folgen dem Rund-
weg 4.

Bei der nächsten Wegega-
belung steht ein Denkstein
für den ehem. Revierleiter
Paul Burmeister. Wir bleiben
auf dem Weg 4, der im weite-
ren Verlauf eine scharfe
Linkskehre macht und uns
ins Elsterbachtal bringt. Nach
Überqueren des Baches geht
es nach links am Elsterbach
entlang. Der Weg endet an

des ehemaligen Steigerhau-
ses der Zeche Gahrenberg
mit einer Schutzhütte. An-
schließend orientieren wir
uns an der Markierung Rund-

Einen Besuch wert: die Sankt Marienbasilika in Wil-
helmshausen im Jahr 2015 . ARCHIVFOTO: MANFRED BOGUMIL
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WANDERTIPP
Vom Start bis zum Ziel
Ausgangs- und Zielort:
Wilhelmshausen
Streckenlänge: 15 Kilometer
Markierung: Wie beschrieben
An- und Abfahrt: Bus 42
Wanderkarte: Rad-und Wan-
derkarte Naturpark Münden
mit Stadtplan Hann. Münden
M 1:33 000, Kartographische
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